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Amtlicher Chcil.
^ c i n c k. k. Apostolische Majcstät haben mit der Aller«
höchsten Entschließung vom 1. November v. I . den
legations-Sekretär Rndolpb Giaf M u l i nen znm
wirklichen ^'cgationsrathc bei der kaiserlichen Votschaft
in Paris allergnädigst zn ernennen geruht.

Illrruntl'.thiinigster Vortrag der trrngeliorsamlicn
Staatsschulden - Commission

^ vom 30. Dezember 18«! , Zahl l2.' l.

l'll'sr die Angelegenheiten des Staatöschuldenwesens zu
Ende dcö ersten Semesters !8li l .

(Schluß.)

Die Verminderung, welche im ersten Semester
186! eingetreten ist, beträgt:
«) bei der älteren verkokbaren, theils in Wiener Wäh-

rung, tbcils in Konvent. - Münze verzinslichen
Staatsschuld. . . . ll,2l1.980 fi. 80/'^ kr.
in Folge der patentmä«
ßigcn Verlosungen,

js) bei der nicht rückzahlba«
reu Konvent, - Münze'
Schuld 430.333 fi. «0,^ kr,
durch dir Konvcrlirung
ln ö'slerreichischcv Wäh<
rung. Obligationen.

^) bei der rückzuzahlenden
tbeils in Konv.°Münze,
theils in Wiener Wäh-
rung verzinslichen und
unverzinslichen Schuld l),13.';.227 st. /»9 kr.
in Holge der bierauf gĉ
leisteten Abstattungen.
daher im Ganzen die

vorgcdachte Summe von 11,777 !>42 fi l 1 >, lr.

Vei der gesamintcn Schuld des lombardisch-vene«
tianischen Königreiches ergab sich während der Zeit
vom 1. November I860 bis 30. April 18l>1 cinc
Verminderung i>n Ganzen
mn 424 802 fi, 24°^ kr.
östcrr. Währung.

Dagegen erböhte sich in der obgenannten Zeit
die ganze Grundentlastungsschuld (nach Abschlag'der
für ^.audemial > Entschädigung ausgegebenen Grund-
Entlastungs' Obligationen)
um. . ' , . <'.210,878 ft. 78/». ^
durch die Bcfriedigung der Bezugsberechtigte,,,

Nach dem Ausweise der Kredits-Hofbuchbaltung
bezifferten sich zu Ende April 18lil bei dcr Staats»
Zentralkasse die Rüelständc an Interimseinnahmen.
und zwar:
») in Parem uild gcldvertreienden Papieren znsam<

»neu ans l0.<i'l0.«(>7 fi. Itt kr.
d) in Obligalionen ans . (i.l«0 44!) fi. 83 kr.

daher zusammen auf . . 1li.«3!.3l7 fi. i f̂ .
dagegen an. Interimsausgaben :
:>) in Barem uiw geldvertreteneen Papieren:

1. bei Staatskassen auf 4,4^,027 ft 7/̂  ŝ ,
2. bei Privaten auf . li),77^,<;24 ft u i ' f^

Suinme . . 24,223.«.;! fi ,7.'. s .̂
l>) in Obligationen!

1. bei Staatskassen
auf. . .'!0:l,^0 fi.
2. bei Pri-
vaten ans 40,126.000 ft.

Summe . . . , . 40,628.4^0 fi, — fv

daher im Ganzen auf . 04,8!i2.l0! fi. M kr.

Nachdcln jedoch über diese schwebenden Aktiv»
und Passivpostcu die definitive Vcrrechuung noch uicht
vollzogen werden konnte, so vermag die Staatsschul-
den'Kommission derzeit auch nicht zu bestimmen, wel-
cher Vetrag sich hicvon entweder für das Aktivvcr«
mögen oder für den Passiostand ergeben wird.

Die Vorräthe an Obligationen, welche in der
Universal.Staats- und Banko«Schuldcnkassc bei der
daselbst am 30. April 186l unter Intervention der
Staatsschuldcn »Kommission gepflogenen Skontrirung
vorgefunden worden, und in dem anruhcndcn Vcr.
zeichnisse aufgeführt sind, erscheinen iowie die Vor-
rathe an National, und Steucr-Anlehcns Obligation
ncn bei den VerwechslnngS« und Anlehenokasscn in
den Kronländrrn, dann bei der Natioualbank und
bei dem Stadt Wiener Oberlammeramte, mit ibren
Kapitalöbeträgcn in der vorerwähnten Znsammcnstel.
Iling deßhalb nicht eingerechnet, weil diese zwar auf
den ilreditsbüchrrn haftenden Obligationen thatsächlich
zu Eudc des ersten Semesters l8«1 noch nicht aus-
gegeben waren, und theils mir zum Nnta::sche in
denselben Schuldlategorien, tyeils zur Vcfriediguug
der Subskribenten für bereits geleistete oder uoch zn
leistende Einzablungen bestimmt sind.

Durch die von der treugchorsamsten Staatsschul»
dcn'5vommission veranlaßte, l'nd auch für sämmtliche
bei der Universal-Staats- und Vauko - Schuloenkassc
haftenden Schlildgattmigrn zur Ollni^liiig der Urbel'
zriigiing von Pl-r Ucl'crsiüsliiliiilll,,^ dcr .'»trct'itol'l'ichcr
nut dcii dc î"l,ilichc!l ?>l'l'l1)llU!!gclau!?!vrisc!l l'rcmti'a.itr
Inkoiltrirnüg »cr Vücher drr betreffenden Kassen mit
jenen der Buchhaltung wurden die in dem allcrui,-
lertt'änigstrn Vortrage <I,l<i. 28, Juni l 8 ( i l . Z. (i.'i,
erii'ähnten Differenzen bezüglich des Standes der
ostgalizischcn Natnral^iefcrnngs-Obligationcn und der
Aerarialschnld der Stände von Krain, während des
ersten Semesters 1861 behoben, und deren Stand
festgestellt.

Wien, den 30. Dezember 18Ul.

Joseph Fürst zu (5ollorcdo Mauusfcld >». >»,
Alpdons Marg Pallauicini »>, n.

Anselm Freiherr v. Rothschild »>. ,».
Z. ^i, Ritter v. Popp v. Vöhmstetlrn '». ,».

Moriz Ritter p. Wodianer >», ,,.
Pctcr Ritter v. Murmann »>. si.

A, Edler u. D ü ek m, ,..

Nichtamtlicher Theil.
va ibach, 23. März.

T k Vorgänge in Preußen verdienen die volle
Aufmerksamkeit des zeitunglesenden Publikums. Der
"Muslerstaat" ist durch die ^ammeranfiösnng in ein
Dilemma gebracht, das ihn entweder der Demoki'alie
oder der Reaklion in die Hände sübrt. Momentan
ist die leptere im Vortheil, die Partei der „N . Pr.
^lg.« ist an's Ruder gelangt; das neue Ministerium
bat eine Färbung, die jener der „Kreuz-Zeitung" zum
Verwechseln ähnlich i!'l. Natürlich herrscht im '̂ande
große Vesorgniß, es möchten alle konstitutionellen
Inslilnlioiien von dieser Partei bei Seite geschoben
werden. Am meisien fürchtet man für vas Wahl»
glsrt) Ja . mau ventilirt die F^ge bereits ganz
offen. pl' die Okt>oyirung eines neuen Wahlgesetzes
sogleich, »der erst nach Anftösnng der uächsttn zweiieu
Kammer erfolgen werde. Nach der bereits begönne«
ncn Wal'Ibewcgnng zu urtheilen, wird die uächslc
zweite .Hammer so zusammengesetzt sein. wie die eben
lulfgelöslc. sie wird dieselbe Opposition erheben, und
der König wird wieder uicht „mit der Majorität rc>
gieren" wollen. Kurz. Preußens Versassungslebe,
befindet sich in einer böchst gefährlichen Krisis,

Die Nachrichten, welche vom hcrzcgowiniscken
Kriegsschauplatz eintreffen, sind uicht minder wichtig.
Dic letzten Maßnahmen Omer Pascha's lassen schlie»
ßen. daß eö ibm darum zu thun ist, den Aufstand in
der Herzegowina zu dämpfen, ehe die wenigen Hoch»
landöpässe, die aus Montenegro herüber führen, ihrer
winterlichen Hemmnisse entledigt sind, und die freund«
nachbarliche Kooperation der „nentralen" Czrnagoren
gestatten.

Am 28. Febrnar fand in Igalo jrne Zusam-
menkunft mit Lula Vukalovich Stat t , in der ihm
Seitens Omer Pascha's nls Nltimatnm «der Rang
eines türkischen Generals sammt Pension gegen Un<
tcrwerfuug der Suttorina" angeboten wurde, „widri»
genfalls die Operationen gegen die Insurgenten all»
sogleich beginnen würden," Wir haben Grund, dem
ersten Theil der aus Castelnuovo datircnde!- Depcs^'f,
welche jeuc Mittheilung brachte, zn mißtrauen. Fest
steht nur das Eine: die Operationen haben begon«
nen, nnd waren bis jetzt von zweifellosem Erfolg be«
gleitet für die türkischen Waffen.

Hoffen wir, daß mit der Energie der Opcratio«
nen Seitens der Pforte das Bestreben Hand in Hand
gebt, erkannten Uebelstanden in der Herzegowina
dauernde Abhilfe zu verschaffen, nm so mehr als da<
mit jener Zündstoff entfernt wird. der seither den
Ranbzügen der Montenegriner in diesen ?andesthcilen
dcn willkommenen Vorwand liefern muhte. Durck
di> Niederwerfung des Am'swndes in Grisll'enlaiid lft
den Imnnicülf!, in den türsisch. slavischen Provinzen
eine l'rdeutrndc Stütze f,tt;?gen wordcn. Es dürfte
dieß auf die Erfolge Omer Pascha's vo», großem
Einfluß .sein. Ueberbaupt scheint es, nls ol» ^der
große Tag der allgemeinen Erbebung", wie er "an«
gekündigt wurde, vorüber, ohne das gebracht zn haben,
was die Umslurzmänuer wünschten.

Das Repräsentantenhaus in Washington ba< eine
Resolution genebmigt, welche die Korrespondenz oder
sonstige Information über dic Angelegenheiten von
Meriko nnd den angeblichen europäischen Plan. dort
einen Thron ,zu errichten, fordert. Was vorausge-
sagt wurde, wird eintreffen: Die Vereinigten Staaten
werden die Monroc^Doktrin. nach welcher nur Ame-
rikaner über amerikanische Angclegcnbeitcn zn ent»
scheiden l'aben, anfrecht erhalten. So lange der AuS«
gang des Bürgerkrieges zweifelhaft war. verl'ielt man
sich passiv; jetzt aber, wo die ^aqc für die Union
sich eben gebessert hat. richtet man schon sein Allgen«
merk auf Mexiko, Was werden die an der Erudi -
tion betheiligtrn Mächte thnn, wenn die Vereinigten
Staaten ihre Stimme gegen sie erheben?

Sitzung dl5 Herrenhauses
am 2 l . M ä r z .

Dic Sitzung wird unter Vorsitz Sr, Durchlaucht
des Fürsten Karl Auersperg gegen 11' '^ Ubr eröffnet.

Auf der Minislerbank die Herren: Gras Rech-
berg. Freiherr u. Meepry, v. Wasser nnd Graf Dc«
genfeld.

Freih. v, ^ i c h t c n f c l s beendet seinen in dcr
letzten Sitznng unterbrochenen Portrag über die Auf»
Hebung des ^ehenbandels. resp. dic Widerlegung des
Minorität Gutachtens.

Graf ^eo T h u n ergreift das Wort. um eine
Replik sowobl gegen dic allgemeinen als d« spczicllcn
Bemerkungen des Vorredners zu richten.

Schließlich stellt dcr Rcducr den Antrag, dic
Generaldebatte zu schließen, und ;ur Spezialdebattc
überzugehen. Der Antrag wird angenommen, und
der Präsident stellt die Prinzipien auf, nach welchen
in dcr Abstimmung über die divergirenden Gutachten
und Anträge vorzugehen, und zwar wirb jeder Pnnkt

j zuerst nach dcn, Antrag der imperativen Ablösung.
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dann der thrilwcisc imperativen, thcilweisc fakultati-
ven Ablösung (Majoritätsgumchten) und endlich dcr
bedingt fakultativen Ablösnng (Minoritätsgutachten)
znr Abstimmung gebracht werden. Darüber entspinnt
sich cine fast halbstündige Disknssion zwischen dcm
Präsidenten des h. Hauses und dem Grafen ,̂'eo
Thnn, die nnr dadurch unterbrachen wird, daß Herr
Minister v. passer das Wort ergreift, um die An«
sichten der Regierung auszusprechen.

P r ä s . Ausnahmsweise werde ich den Antrag
des Grafen Thnn zuerst znr Abstimmung bringen,
um dem Streit zwischen Exzellenz und dem Präsidinm
ein Ende zu machen; um keine Präjudiz zn schaffen,
muß ich bcmcrlcn, daß dieß ansnahmswcisc geschieht.

Der T h u n'schc Anlrag bleibt in der Minorität.
Gleichfalls wird der Antrag der Majorität auf

durchgängs imperative Ablösung abgelehnt.
Auch dcr eventuelle Antrag (theils imperative,

tdeils fakultative Ablösung) erhält bloß !N von 70
Stimmen, bleibt also gleichfalls in dcr Minorität.

Für den Antrag auf bedingte fakultative Ablö-
sung erhebt sick bloß ein kleiner Tlieil des Zentrums.
(Heiterkeit im Hanse lind auf den Galerieu )

P r ä s . Es ist keines der Prinzipe beliebt wor>
den (Heiterkeit), sonnt mutz geschäftsordnnngömäßig
in dic Spezialberatbung des vom Abgcordnctcnhansc
beschlossenen Entwurfes eingegangen ivcrdcn.

Die Sitzung wird auf kurze Zeit unterbrochen.
I m Saale herrscht große Pcwegnng und Heiterkeit.

Hierauf verliest Schriftführer Lcgationsrath u.
H o f f m a n n den vom Abgcordnetcnhausc angcnon.«
mcncn Entwurf, worauf die Sitzung geschlossen wird

Nächste Sitznng morgen.

Sitzung des gachs der Abgeordneten
am 20. M ä r z .

Vorsitzender: Präsident Dr. He in .
Anf dcr Ministcrbank die Herren: u. Schmerling.

Frcibcrr v. Mccs« r:>. u. Plcuer. v. Wasser, Graf
Wickcnburg und Scktionschef v. Rizy.

Der Gcsctzentwnrf über die Revision des Gc-
wcrbegcsetzes wird in dritter Lesung cndgiltig angc«
noinmen,
. An der Tagesordnung ist die Generaldebatte des

Allöschußbcrichtes über das Strafverfahren in Preß»
fachen. Issetscheskul. als Berichterstatter, motivirt
denselben.

Sektionschef v. R i z u seht die Absichten anein-
ander, welche die Vorlage des Gesetzentwurfes (sie. c
Morgenblatt dcr «Wiener Zeitung" vom l<i, d. M.)
verfolgt, und bemerkt, daß die Regierung geneigt sei,
den tz. ll) des Ausschußantrages, welcher von Scha-
denersatz bei nicht begründeter gerichtlicher Beschlag'
nakmc handelt, im Prinzipe anzunehmen. (Bravo.) Er
beantragt, zunächst zur Debatte der H§, !0 und 1 !
dcr Regierungsvorlage zu schreiten.

Herbst erblickt in dem Zngeständniß dcr Nc-
gicrllüg eine vollkomlncnc Anbabnnng des Einvcr>
ständnisscs und den Kernpunkt der Hrage. Er setzt
die Gesichtspunkte auseinauder. die nach seinem Da-
furhaltcn bei Vornahme einer Beschlagnahme perio-
discher Druckschriften im Ange zu behalten sind; sie
bedürfe definitiv immer einer richterlichen Bestätigung
und zahlreich wiederholte Beschlagnahmen seien im
l'öchstcn Grade gefährlich für den Bestand und den
Lebensnerv solcher Drnckschriften. die daher eines nach»
drücklichcn Schutzes gegen Mißbrauch der Amtsgc-
walt bedürfen. Die Erklärung des Herrn Vertreters
des Iustizministerinms berechtigt zu der Hoffnung,
daß der Veröffentlichung des Paßgesetzes keine »in«
übcrwindlichen Hindernis mehr im Wege stehen werden

v. M ü l ' l f e l d beantragt eine kurze Unterbre»
chung. damit der Anschuß sich über dcu Vorschlag
dcr Regierung verständigen könne.

Sowohl dieser als dcr von, Herrn Sektionschcf
u. Rizy gcstclltc Antrag wcrdcn angenommen.

Nach fast einstündiger Unterbrcchnng eröffnet dcr
P r ä s i d e n t die Debatte über §. ll) und l l dcr
Regierungsvorlage.

Herr Scklionschcf u. N i z y spricht über die den-
selbci/von der Rcgicrllng zu Grunde gelegten Prin-
zipien und über die Modalitäten. welche der Ansschnß
im Hinblick auf das Auklagevcrfal,ren. abweichend von
dcm^Ncgicrungscntwurfe. vorschlägt. Die Regierung
kann ans den vom Redner auseinandergesetzten Grün-
den anf diese Modalitäten nicht eingeben.

Herbst beleuchtet ebenfalls die zwischen der Re-
gierungsvorlage und dem Ansschnßantragc obwalten-
den Differenzen, so wie die Argumente, die dcm Ans
schuß bei seinen Verqthungcn nnd Beschlüffcu maß-
gebend erschienen.

Herr Scktionschcf u N i z y rcplizirt znr Anf-
klärung. Das Hans nimmt die amcndirtcn §§. >^
und l< dcr Regierungsvorlage an. Die Spczialdc-
battc wird eröffnet und M 1 . 2 . 3 nnd 4 ohne
Diskussion angenommen.

Oesterreich.
W i e n . Se. Majestät dcr Kaiser Ferdinand

haben der Frcilischsliftnng an dein Prager polytech-
nischen ^andesinstltutc eine Unterstützung von ll)0 ft
zu gcwäl'rcu geruht.

W i e n . Ueber das Einschreiten der k. k. priv.
Südbahn - Gesellschaft um Befreiung der Bahnhöfe
und Wächterhäuscr von Militär-Einquartierungen hat
die k. k. nicdcrösterreichische Statthalterei die znm nn>
mittelbaren Bahnbetriebe unentbehrlichen Ranmlich«
kcitcn in den in Nicdcröstcrreich gelegenen Bahnhöfen
dcr Südbahn Gesellschaft mit Einschluß dcr Wächter-
häuscr von dcr Militär-Einqnarticrnng befreit.

— Auf Anregung des Kriegöministcrinms wurde
vom Staatsministerinm znm Behufe der besseren Snb»
sistcnz für bcfälngtc nnd verdienstvolle pensionilte
Militär « Wundärzte bestimmt, daß pensionirte Mili>
tär-Patrone der Ehirnrgie (Ober«Wnnd> und Unter»
ärzte) zur Ausübung dcr wundarztlichcn Zivilpraris
an einem bestimmten Orte nicht des Besitzes eines
chirnrgischcn Gewerbes oder des Gennssrs einer Bc>
stallung odcr eiitcs Geballcs bedürfen, sondern nur
die Ertbcilung einer einfachen î onzcssion zur gedach'
len Praris von Seite der ^andesstellc nothivcndig
haben, nnd daß diese Konzession der Niederlassung
eines Ehirnrgcn mit Berüctsichtignng dcr Befähigung
und Verdicnstlichkcit des Koilzessionsbewerbers zu cr<
theilen ist.

— Der Finanzansschuß des Abgeordnetenhauses
berieth am l9. d. M. drn Voranschlag für die Un-
terrichts . Abtheilung des Staatüministtriums. Bei
diesem Anlaß kam dcr Artikel XXXl des Konkorda-
tcs zllr Debatte, wonach die Güter des Religions«
lind Stiidieufondcs Kraft ihres Ursprunges ausschließ'
lich Eigenthum dcr Kirche sind und im Namen der-
selben verwaltet wcrdcn sollen. Dieser Auffassnng
tritt nun die mit dcr Vorbcrathnng dcs Unterrichts^
Budgets betraute Sektion dcs Finanzausschusses (Ncf.
Prof. Brinz) entgegen lind beantragt, jenen Aus-
spruch über das Eigenthnm an den Studicnfond
uicht auzucrkenncu und also auch ulcht für rechts«
verbindlich zu erklären. Die Majorität genehmigte

iescn Antrag.
W i e n , 1<1. März. Wie die ,,Sch. E." ver-

nimmt, ist Frcihcrr u, Halbhubcr gcsouncn, von dcm
Präsioinm dcr niederöstcrrcichischcn Statthalterci zn-
rückzlitrctcn. An scinc Stelle soll, wie es hcißl. Graf
Ehorinsk'.), dcr gegenwärtige Statthalter von Mäl>
ren treten, als dessen eventuellen Nachfolger m^n
den Scktionschef Frcihcrrn u. Poche bezeichnet

W i e n , l!1 März. I n den meisten größeren
Staaten Europa's nimmt die Oberleitung dcr Post
bekanntlich cinc hohe. ja selbst eine dcm Ministerium
angehörende Stelle, wie in England und Rußland,
ein. Es wurde jetzt auch für Oesterreich die Errich-
tung ciner Zcnlral-Stellc für Post' und Telegraphen-
wescn mit ausgedehnterem Wirkungskreise als er»
spricßlich anerkannt, um in diesem wichtigen Verwal-
tungszwcigc cinc den Verhältnissen und Ansprüchen
?cr Gegenwart entsprechende Reorganisation mauchcr
Parthien desselben anzubahnen Als evenliiellcu Chef
dieser ncnen General Tireltion mit unmittelbarer Stel-
lung unter den Handelsmiiuster bezeichnet man den
Ministerialralh Löwenthal.

W i e n , 20. Mm;. Der hier akkrel?it rte preu«
ßische Gesandte, Freiherr u. Werther, soll znm Ge-
sandten Preußens beim Bundestage bestimmt sein.
Man will darin ein Zeichen sehen, daß das neue
preußische Ministerinn» in dcr dcutsche» Frage eine
freundlichere Haltung zu Oesterreich einnehmen wiro.
als es unter den, früheren Ministerium dcr Fall war.
welches mehr zu den Ideen der Golhaer und des
National vrrcins hinneigte.

W i e n , 2 l . März. Die «Wr. Zlg " meldet:
Sc. Exzellenz der königl. portugiesische Gesandte am
taiserl. Hofe, Vicomtc dc Santa »Quitena, hat sich
vor eiuigcr Zcit von Wicn nach Venedig bcgcbcn,
nnl dort im Anftragc seines Sonvcräns Ihrer Maj
der Kaiserin den Grand - Cordon des bobe,! Ordens
dc Santa Isabel zn überreichen. Se. Erzelienz hatte
nach Erfüllung seiner Mission wiederholt dic Ehre,
mit seiner Gcmalin zur kaiserl. Tafel gezogen zn
wcrdcn. und ist vor cinia.cn Tagen wicdcr nach Wicn
znrückgclchrt.

W i e n , 2 l . März. Dcr Finanzansschnß dcs
Abgcordneteubauscs setzt seine Thätigkeit unnnterbro«
chcn fort. lind ist niit'feinen Arbeiten, wie der Prä«
siocnt Dr. He i n in der letzten Sitzung mittl'ciltc,
schon so weit gediehen, daß in dcr nächsten Woche
schon wieder drci Plenarsitzungcn dcs Hanfes wcrdcn
stattfinden könncn. Die crstc Sektion hat nun auch
bereits das Militärbudget in Angr>ff genommen. Die
Ziffern für den normalmäßigen 'Fricdcus-Etat sowohl
als anch für den außerordentlichen Bedarf sind jedoch
noch nicht festgestellt. Eine angreifende Verminderung
des Etats wird vor dcr Hand kaum stattfinden fön«
ncll, obwohl man auf eine Verminderung von ll) bis
12 Millionen anch für dieses Jahr veranschlagt. Der

Kriegsminister und der Minister des Auswärtigen
waren bei der Verhandlung gegenwärtig. Der Kriegs«
minister zeigt sich zn allen Reformvorschläge», zu allen
Verbesserungen, wobei Ersparungen erzielt odcr sonst
dcr Armcc cin Vorthcil verschafft werden kann, bo
reit, die Hand zu bieten. Andererseits hat selbst der
Referent Dr. Giskra zum Voraus das Priuzip fest-
gestellt, daß die Machtslellnng Oesterreichs in keiner
Weise gefährdet werden dürfe. Dic Budget-Ziffern
für die Hccrcsanslage werden im Hause in den gro-
ßen Abtheilungen, ohne anf die Einzelposten einzu-
gehen, znr Votirnng beantragt werden, da man hier
auf Punkte kommen kann, oic an die große Glocke
zu hängen nicht ohne Bedenken sein könnte.

T r i e f t , 1i). März. Dcr „Tempo" berichtete
gestern in mysteriöser Weise. in der Gemeinde Do-
berdo, zwei Meilen von hier. seien der Podestü nnd
dcr ganze Gemeindevorstand verhaftet worden. Un«
serc politischen Kannegießer legten min diesem Vorfall
die mannigfaltigsten nnd geistreichsten Veranlassungen
bei. Ich erfahre nun aus authentischer Onclle, es
bandle sich hier um keine politischcn Ursachen, sondern
bloß darum, daß der erwähnte Gemcindevorstand ei-
ncn fremden Wald nsnrpirt und sich einen Mißbrauch
der Amtsgewalt hatlc zn Schulden kommcn lassen.

Z a r a , 20. März. Die Türken haben gegen
Grab ans eine Nekognoszirung vorgenommen nnd
sich dann wieder in ihre Stellungen zurückgezogen.
Auch die Insurgenten unter Vnkalovich haben ihre
Stellung bei Settcniza nnd anf den Höhen gegen
Grahovc», sowie die Verbindung mit der Sutorina
nicht aufgegeben. Sic erwarten Verstärkungen von
dcn Montcuegrincru.

D e l l t s c d l n t t d .

B e r l i n , 20. März Dcr „Staatsanzcigcr" cnt<
hält folgcndcn königlichcn Erlaß an das Staats»
Ministerium:

„Ich beanftragc das Staatsministerium wegen
dcr Ausführung dcr Wahlen der Abgeordneten unvcr«
züglich die erforderlichen Anordnungen zn treffen.
Hicbei ist rs die Anfgabc meiner Behörden, ebenso
die gesetzlichen Vorschriften gewissenhaft in Anwen-
dung zn bringen, als anch den Wählern über die
Grundsätze meiner Ncgiernug unzweideutigen Auf-
schluß zu gcbcu, uud dem Einflüsse von Vcrdächli«
gungcn entgegen zu treten, welche dic Unbefangen-
heit des öffentlichen Urtheils zn verwirren bezwecken,
wie dicß sich bei dcn letzten Wahlen gezeigt hat. Ich
halle unabänderlich fest an den Grundsätzen, welche
ich im November l8.'!8 den» Staatsministcrinm er<
öffnet und seitdem wiederholt dein '̂andc kundgegeben
habc. Sie wcrdcn, richtig anfgcfaßt, auch ferner die
Richtschnur dcr Regierung bleiben. Aber daran g»
knüpfte irrlhümliche Auslegungen erzeugten Verwick«
lungen, deren glückliche Lösung die nächste Aufgabe
der gegenwärtigen Regierung ist. Zur weiteren Aus-
führung der bestehenden Verfassung soll die Gesetz<
gl'bung ui.d Verwaltung von freisinnigen Grundsätzen
ausgehen. Es kann aber lin heilbringender Fort-
schritt nur gedacht werben. wenn man nach besonne-
ner, ruhiger Prüfung der Zeillage wirkliche Bedürf.
nissc zu bcsriei?ige». und die lebensfähigen Elemente
der bestehenden Einrichtnngcn zu benutzen wciß. Dann
werden die Gesetzgebnngs«Reformen einen wahrhaft
konservativen Charakter tragen, während Ucbercilung
uud Ueberstürznng nnr zerstörend wirken.

Es ist »leine Pfiicht und mein ernster Wille,
der von mir bcschworcnen Verfassung und den Rech-
ten der Laüdcsuerlrctnng vollc Geltuug zu sichern,
in gleichem Maßc abcr auch die Rcchtc dcr Krone
zu wahren und sic in ungeschmälerter Kraft zu er«
halten, welche für Preußen zur Erfüllung seines Bc-
rufes uothwcndig sind, deren Schwächung aber dcm
Vatcrlandc zum Vcrderben gereichen würde. Diesc
Ueberzeugung ist auch im Herzen meiner Unterthanen
lebendig und es kömmt nnr daranf an. denselben
nieine wahre Gesinnung für deren Wob! klar nnd
offen darzulegen. Bezüglich mei»cr answärtigcn. ins»
besondere deutschen Politik, halte ich den bisherigen
Standpunkt unverändert fest. Das Staatsministerium
bat Sorgc zu tragen, daß diesc ausgesprochenen
Grundsätze bci dcn bevorstchcndeu Wahlen znr Gel-
tung kommen. Dann darf ich mit Znvcrncht crwar-
tcn. daß allc Wähler, welche mir nnd mcincm
Hausc trcu anliängcn. mcinc Regierung mit vereinig«
ter Kraft unterstützen werde».

Ich beauftrage das Staatsministerium hiernach,
dic Behörden mit der Anweisung zu versehen und
allen meinen Beamtcn ihrc bcsondcre Pflicht in Er<
inncrung zn bringen.

(Gez) W i l h e l m . "
Kontrasignirl durch die Staatsministcr.

B e r l i n , 20. März, Die heutige „Sternzeitnng"
bringt einen umfangreichen Leitartikel, bcilänfig f»l<
gcndcn Inhalts:

„Die Minister. Veränderung wie die Auflösung
der Kammer war cin Alt tirfinnerstcr Nothwendig«
kcit, Dic Kammer war mit der Vestimmnng geboren,
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ritt Zerivürfuiß ,nit dcr Rcgicrung hcrvorzurnfcn.
Schon die Vorgänge bci den Wablcn baben l'ierauf
gedeutet. I n der Masse der WäYIerschaften "ffen-
dartcu sich schon allc Zcichcn cincr nilbcilvollen Vcr.
blendung, eiuc lcideuschaftlichc Einpfänglichlcit fur
praktisch' unausführbare Ideale durch Bevorzugung
dcr Männcr, dcrcn politisches Programiu, von allen
Ueberlieferungen des nwnarchischen Preußen absehend,
an die Vcwcgui'gen mm 1846 ,„,d l 8^9 anznknü«
pfcn sllchtc. endlich dcr wie nach eincr übercinsliM'
menden Parole organisirtc Nidersprlich gegen die be-
rcils eii^geleitetc Hecre^reforin, welche von dcr Weis-
heit dc^ Monarchen in Uebereinstimmung mit allen
seinen Räthen als unerläßliche Pedinguug für die
Machtstellung Preußens erkannt wordeu war.

Unter solchen Auspizien kam das Abgeordneten-
Halls zu Stande und mußte dem Fluche seiner Gc<
hurt unterliegen. Wenn auf einen günstigen, den
gemeinsamen Interessen der Krone und des Landes
entsprechenden Ausfall der Wahlen gerechnet werden
soll. so muß jener Agitation eines planlosen Fort»
schrilles, welche die jüngsten Wahlen beherrschte,
Halt zugerufen, jeder Zweifel über die eigentlichen
Absichten der Regierung gehoben und dcr Insinuation
entgegengewirkt werden, daß die Opposition, nur
gegen einzelne Minister gerichtet, im Rathe dcr Krone
jelbst Untcrstühung finde.

Die Aufgabe des gegenwärtigen Kabincts wird
sein, der öffentlichen Meinung über allc diese Pnukte
volle Klarheit zu geben; sie wird betonen müssen,
daß es sich um hochwichtige Fragen handle, ob die
Macht dcr Negierung bci der Krone bleiben oder dem
Abgeordnetenhausc zufallen solle. Das Programm
des ucngebildsten Ministeriums wird kein anderes
sein, als das in der Ansprache des Königs vom 8.
November <ttli8 niedergelegte, er wird auch fortan
jeder gesunden Entwicklung. jeder besonnenen. dauer-
haften Reform dcn Weg cbncn.

Dcr ^eiiartikel schließt: „Das preußische Volk
wird sich zu rechter Stuudc criuncru, daß die Fahne
dcs Fortschrittes bisher von seinem hochherzigen
Könige vorangetragen wnrde und wird jedem an»
deren Vanner mit ähnlicher Aufschrift die Nachfolge
versagen.

Italienische Staaten.
Wie aus N o m geschrieben wi rd , hat Papst

Pins l.X. in Folge cineS am 2. d. M . abgehaltenen
Konklaves eine Verordnung an sämmtliche Vischöfe
der Christenheit erlassen, durch welche angeordnet
w i rd , daß sich die Prediger auf dcn Kanzeln aller
politischen Anspielungen und über das religiöse Gc<
hiel hinauögreifendcn Tcudcnzmacherei zu enthalten
haben.

Das Journal „Napoli c Tor ino" vcröffcntlicht
cinc Korrespondenz ans M t a n f r e d o n i a , ans der
wir folgende Stelle wiedergeben: „Zwei Frauen sind
am Gargano füsilirt worden, weil sie mit dcn Fein»
den der öffentlichen Ordnung im Vcrkebr gestanden
hatle». Eine von ilmen war ihrer Entbindung nahe;
mail hatte die Menschlichkeit (!) dieselbe abzuwarten,
und füsilirte sie einige Minuten später."

Belstien.
Aus Vriissel wird gemeldet, daß dcr Zustand

dcs Königs sel'r bedenklich ist, und daß die Kräfte
Sr. Majestät sehr schwinden. Der König hat selber
darauf gedrungen, daß der Herzog von Vrabant
nach Madrid geben und die Hcirats - Angclegcnbeiten
des Grafen von Flandern mit der Tochter des Her-
zogs vm, Montpcusicr iu's Reine bringen sl'llc. ' Er
wünscht, die Heirat vor seinem Tode vollzogen z»
schcn. Das Verhältniß Velgicns zu Frankreich wird
durch diese Verbindung lein besseres werden, denn
in Paris sieht man dieselbe natürlich schr ungcrn.

^ r a l l k r e i c l ) .

Ein Schreiben aus P a r i s vom i l l , Mär; sagt:
Die mißliche ^'age, iu der sich die französische Regie-
rung befindet, verschlimmert sich mit jedem Tage,
Die Nachrichten ans dcn Provinzen lauten kläglich,
denn Handel lind Industrie liegen darnicdcr. Es hat
sich cinc allgemeine Unzufriedenheit dcr Gemüther be»
machtigt. denn das Vertrauen ist aUcnthalbcn tief cr>
schlittert. Herr v. Pcrsiguy will nun große Aendc-
rungcu in dcn Departemental'Verwaltungen vornch-
men. Die meisten Präfekten sind abgenutzt, und bie»
jcn auch keine hinreichende Bürgschaft für'dic nächstcn
Wahlen. Ein schr beunruhigendes Symptom für den
Minister zeigt sich auch in dem sich fortwährend min«
dernden Einklänge zwischen dcn Gcmcindcvcrwaltnn,
gcn lind den Präfcktcn.

Spanien.
Die offizielle Zeitung von M a d r i d versichert,

daß Spanien, getre'u seinem Prinzip dcr Neutralität
in I ta l i en , trotz scincr Sympathie für dcn Papst,
nicht mit den Waffen interveniren würde, falls Frank-

! reich seine Truppen von R o m znrückziehen sollte.
Spanien würde dann die Gesetzlichkeit der vollzogenen
Thatsachen nicht anerkennen, es wäre denn. sie hätte
die Sanktion eines europäischen Kongresses erlangt

Amerila.
N e w - V o r k , 28. Febr. Dcr König von Siam,

der bekanntlich sehr gern englische Vricfe schreibt, hat
kürzlich den, Präsidenten Lincoln das freundliche An<
erbieten gemacht, eine Anzahl Elefanten hcrüberzu-
schicken, die mau hier in den Wäldern und „Dschcn«
gcln" laufen lassen, lind. nachdem sic sich alklimati«
sirt und vermehrt haben würden, einsangen und als
^astthicre in dcn pfadloscn Wildnissen gebranchen
könne. Das Anerbieten ist mit Dank abgelehnt wo»
den — vicllcichl nicht ohne einen Seufzer des Ve-
daucrus. Eine Hcerdc abgerichtctcr Elefanten, welche
die Kanonen und die schwere Vagagc durch die sum-
pfigen Dschengcln schleppen könnten, die man in Vir-
ginien und dem südlichen Kentucky in scllsamcm Miß'
brauch dcr Sprache Wcgc nennt, würde jetzt von
unschätzbarem Werthe sein. Aber da man doch nicht
den Krieg auf so lange verschieben könnlc, bis die
vom König Mongklit zugesagten Thicr sich alklima.
tisirt uud vcrmchrt habeu würden, so muß man eben
vorwärts walcn, schlcichcn. kriechen oder schwimmen,
so gut oder schlecht cs gchcn will. Wenn je ein sach.
kundiger Miltär cinc Geschichte dieses Krieges schreibt,
wiro er auzucrksuncn habeu, daß zu dcn Gewalt-
Märschen, welche die Vundcstruppcn während dcr
letzten Wochen iu Süd-Kentucky, Nord. Tennessee.
Missouri und Arkansas zurückgelegt haben, zehn Mal
so viel Energie. Ausdauer und Opfermut!) gehörte,
als zu einer Anzahl offener Schlachten auf bcque-
mcm Terrain, Es ist ein Wintcrtcldzug, wic ihn
Europa scit fünfzig Jahren nicht gesehen hat. An
dem crstcn Tagc ors dreitägigen Kampfes um Fort
Donel,on stano das R^aumur'schc Thermometer auf
^ Hrad unter Null. I u der Nacht trat ein Nieder-
Ichlag uud Glatteis ein, so daß die iu dcn Schluch.
teu und dem Gebüsch zahlreich liegen gebliebenen
Vcrwundctcn jämmerlich erfroren, und ihre deichen
am folgenden Morgen vom Eis kandirt erschienen.
Dann schlug das Wcttcr in cisig kaltcn Rcgcn um,
der fa,t den ganzen Tag anhielt, Daranf folgte
wieder hcllc, trockene Kälte u, s, f. Und dicsc drei
Tage hindurch hielten die Vundcstruppcn ohne allcu
und jrdcn Schutz gcgcn die Unbilden dcs'Wetters,
bci dcr dürftigsten Nahrung, cincn fast ununterbro-
chcncn Kampf aus. der. wic sich jctzt zeigt, weit mör«
dcrischer war, als anfangs geglaubt ward.

V e i l l l i f c h t o H 5 a c h r i c l > r o n .

Vaibach. Aus dcr am Samstag vorgenom-
menen engeren Wahl des crstcn Wahlkö'rpers sind dic
Hcrrcn P a j k , f. k. Vezirksvorsteher. und Doktor
M l t t c l s , prov. Gcmnasial. und Rcalschnldircktor,
als Gymeindcvcrtrcter hervorgegangen

- Kronprinz Rudolf, welcher cinc bcsondcrc
Vorliebe für Schiffsahrtcu zcigt und in Venedig täg.
lich längrrc Gonoclfahrtcn macht, hat von dem in
Vcncdig wcilcndcn Fcldmarschall Grafen Nngcnt cincn
kleinen Dampfcr niit einer Maschiuc von cincr Pfcrdc.
kraft znm Gcschcnkc erhalten. Der Dampfcr wird
nach !̂axenburg lransportirt. auf dem dortigcn Teiche
aufgcstcllt uno nach dcr in wcnigcu Wochen bevor'
stehenden Rückkehr Ihrer Majestät dcr Kaiserin und
der kaiserlichen Kinder von Venedig dem Kronprinzen
übergeben wcrden.

Nachtrag.
W i e n , 21 . März. Aus sicherster Quelle erhält

dlc , . N . E," die günstigsten Nachrichten über daö
Befinden der Kaiscrin in Vcncdig. ^ , ^ Majestät
deren Acnprrcö kcinc Spur cincr Krankheit zeigt ist
deiter. und wird von einer mehrstündigen lebhaften
Konversation durchaus uicht angcgriffm Viele Stuu«
drn vergehen, ohnc daß ein leichtes Husten an die
".lnmich überstandene Krankheit erinnert.
^ W i e n , 22, März, Gestern Abends starb der
fcldmarschall Fürst Windischgrätz.

— I m «Pester Lloyd« lesen wir folgendes Te<
legramm: W i e n , 2 l . März. Bezüglich der unga«
rischen Hypothekenbank ist cine Entscheidung dcs F i -
nanzministeriums erftossen, welche das baldige Zu -
standekommen derselben hoffen läßt. Graf Edmund
Zichy hat die Bewilligung zur Vornahme der Vcr-
messungsarbeitsn für eine Eisenbahn von Stuhlwei-
ßenblirg nach Esscgg erhalten.

P e s t , 22. März. Weitere Nachrichten über die
Entscheidung, welche das Finanzministerium bezüglich
der H y p o t h e k e n b a n k getroffen, melden: DaS
Finanzministcrium billigt die 3'/,pcrzentige Verzinsung,
verweigert jedoch die Notirung rer ungarischen Pfand-
briefe an dcr Wiencr Börse. Ebenso erklärt das
Finanzministcrinm cs für unthuulich, daß der i!an-
dcsfond sich an dcr Hypothekenbank mit einer halben
Mil l ion Gulden bcthcilige.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
V e r l i n , 22. März. Ein allerhöchster Erlaß

vom Gestrigen genehmigt die Zinsfußherabsehnng der
Staatsanleihen von !85U uud 1852 vom 1. Oktober
I8U2 ab von 4 ' / , auf 4 Pcrzent.

V t a i l a n d , 22. März. Garibaldi ist hier ein.
getroffen. Er verspricht Ron» und Venedig, empfiehlt
Rüstungen zur Befreiung der Sklavenschweslern.

M a i l a n d , 22. März. Die heutige .Perseve.
ranza" meldet auö T u r i n : Die Versammlung dcr
Majorität aboptirtt die Kandidatur Tecchio's für das
Präsidium der Kammer; die Minorität schlug Lanza vor.

T u r i n , 20. März. Die Gerüchte über die
Ernennung dcs Herrn F n r i u i zum Minister des
Acußern sind unrichtig.

T u r i n , 21. März. Wie die heutige „ O M . "
berichlet. wurde Hanptmann Richard mit l8 Mann
des «. Linien-Regimentes, von Crocco's Bande bei
Vovino getöotet. Das Ministerium dcs Aeußcrn
wlirde den Marchcsc Torrearsa angeboten; derselbe
hat es bisher weder angenommen noch ausgeschlagcn.
I m Falle der Annahme soll Eordoua das Portefeuille
der Insti; an Eonforti abgeben.

P a r i s , 2 l . März. I m gesetzgebenden Körper
wurde die Gesammtadrcsse mit 244 gegen !1 Stim«
mcn angcnommcn.

Vrüssel , 22. März. Die heutige /Intx^pen«
dance" bchaliptet. im französischen Kabine! seien Mo«
difikationen beuorstchelld. Nalewsti würde Botschafter
in London, Clicvrecnl erhalte das Portefeuille des I n -
nern. Weitere Verändernngen scien weniger wabr«
scheinlich. Kardinal Antonelli habe an die Machte
ein Zirkular gerichtet, in welchem Frankreich zum Vor«
wunc gemacht wird. zwischen dem Vatican und den
Tuileliln qcwcchscltc geheime Dokumente veröffent»
licht zu haben.

T y r a , 17. März. Die Ordnung ist durch die
lönigl. Truppen hergestellt Auch die Aufständischen,
welche nach Kydnos gegangen sind. um die Staats-
gefangenen zu bcfreicn, wurden von dcr k. Fregatte
„Amalic" angegriffen und auf die Inscl zurückgcw3l>
fcn, wo sic im Gefechte dort erlagen und sich erga-
ben. Eine Deputation ist aus Nauplia in Athen cin<
getroffen, um die Guade des Köuigs zu erbitten.

Vctrcide-Durschnitts-Preise in fa ibach
am 22. Mä rz 18K2.

Marltftrcise MagazinOpreis»

V i n M e t z e n
ln österr. Vichl.

W l i zeu - 6 34
Korn . . . . . — — 4 «6
Gerste — i — 2 i 50
Hafer - — 2 43
Halbft l icht . . . . — ! — » , 6
Heiden ^ < ̂  ^ ! ^ "
Hirse - ^ - " 4 ^ 16
Knkuruh . . . . — — 4 ^ 48

Mclcorolggische Zlobachtungkn in saibach.

^"" ' B^back. na 'u ^' ^ ""? l ' " «- k'uttcmp-'rati.r ^ , ,^ W i t t e r u n g binnm 24 Sl i .nbtn
Vcobachttlng ^ , ^ »ach Nraum. ^ > m Pariser Lunen

2^. März 6 Uhr Mrg. 322 .38 . j . <;. 4 Gr. N . schwnch lhrilw. bcwöllt
2 „ Nchm. 3 2 1 . ^ 6 - ^ 1 3 . 2 „ 3>V siarl Regen 4.5/^

10 „ Abb. 322.14 _s_ 8 . 0 „ äW. schwach detto

"'- " 6 Uhr M, g. 321.44 ^ . 7 . 6 Gr. 3" ' . schwach btwöllt, Rlgm
8 „ Nchm. 320.79 ^ 1 0 . 8 „ 8W. bttto Regen 9.10

10 „ Abb. 320.81 4 . 8.4 ,. 5VV, detto irübe

Druck ,md Verlag von Ignaz v. Kleinmayr öl Fedor Vamberg. — Verantwortlicher Redakteur Ignaz v. Klcinmayr.



Anhang zur Ktaibacher Zeitung.
^ n ^ l ^ n l , » l »»^k W i e » , (Mi!t^.^< ! ' / . l l b r ) l^ . l l . Zc., Al'dl'l.) Tiü ^<ülft l'.l'l'^chlcl ci's ^:!,'^l1.'!!d>- H.iltil»,, !!i,d !i,id di, Kurs^ l'li i,'^v^'r>schlurr W.schn't».'!'!!!!^ n'Nli.i ̂ ',l>,ii,^lt.
W ö l l V l l l N l l u ) ! . 22. !i>iär,, st^at^'>N'!cre ftst, Ilidüsiri.'^N'!,' c durchschnittlich c!w,^ »l!lt>!l-, iv^üt>' V. l ln l l i , ni» >i>U'l> sl.incn Arllchtlml billi,,,»- »»o dcittsch.' l^l.^'l' nilhr aic« dis iil'ri-

t ?e f t c» t l i che T c h u l d .
" v̂. ds, Slaatts (für NX» ft.)

I n c'ss.rr. W.Un'Nü/, . z» 5>"/, l^.^-'» l!5 45
5°/ , Aulch. ?. 18«i1 mit Mckz i»<)!!<) <)1 —

dct!l' rhnc Abschnitt l.^,2 . «Ä.7U 8« !)0
N.itn'iuil-Änlelic» mit

Natlcual:'A»!ll!c» !»il
Apr i l .^»»ro»^ . . „ 5 „ 84 40 8150

MctaÜqucS . . . . „ 5 „ 70.15 70,20
dciio »,it V!ai-(5l.'up. „ 5 „ 70.25 70^5
dctto „ 4 j „ <il.50 <)!, 75

mit Vcrlosu.lg v. ^iahrc 1W!» 1W.50 1^0-
., 1854: !»2,25 ' ^ ' 7 5

., ,. I«60 zu
500 6. . 92.W 98 10

.. <»100fl <>?50 97 75
Ol?»!!.' ' !)tl»ll!!>ch. j'>>42 I...1l><t>-. —.-- ,

l!, >cr Grünländer (sür i a u fi )
Oruudllitlllftlm^^iDbli^atioxcil.

9li.'dcr'Ocsttr>-lich . . zu 5"/« >^-50 8l>,—

0^>0 '^i'.nc
OI ' . -Olst . u»d Salzl-. z,i 5 " „ «<!,25 ^<!,75
Aöhm^u 5 „ «!),— !»<> —
Tlcicvniatf 5 „ ^ - ̂  ̂ v > 0
M^l i i ln l i . Tchl.sl.ü , 5 . , «X50 !>2 —
Un.^rn l) „ 71,25 71 75
Tc>». !^an,^r,>, u Sl . iu . 5 . . <>l»,25 <>!j,75
lV.i,izi>!l 5 „ <i>).50 70 —
Ticl 'ni l ' , u. Vli l l 'w, . . 5 „ litt.— <;",50
V.nclianischc.; ','lnl. 1 ^ » 5 „ ! ' ! » , - 1"0, -

Ak t ien (pr, Tliick)

'.il.ilioü.ill'^ük «27.— «2,^.—
Kr.dit''.'l»s!>ilt ,u 200 fl o. W . 202 60 202 70
N. ö (̂ ?cl'»> -Gcs,,,. 5l«> fl. ̂' W . K20 -- 021.—
K. Fnd .'^rdb.j/iOW fl. (>^, 210<i. 21<>8.—
StaalS-Ms.-G.s. zu 200 fl. l.^i.

j l^.r 5<X) ^ l 275.— 275.50
Kais. Mif.-Valnl z»200fl, (>'M. ! 5 « . - 15^.50
Euo-Nl ' r^Vsl l ' . -B^OO,, „ 1^2..".!) 1^2 50
S»p. >2t̂ .>Us-. !>,'»ll', vc». >i. ^'<»l.

!tal.(5if. 2l»0fl. d. W 500 ,>r.
>!, I W f l . <!»<»"/«) ^ln^ahlllüg 2 ,^ . 269.—

(^ili<„».,>l-!.'iidw -Äal,» .̂ 200 fl.
« M . >.i. 1«0 fl. (!»<»"„) «iil^. 196 50 197.—

2.',1. Dl'!!.-Damp!s1,'-O.s,?-. ̂ : 4:l«.— 4.'l9.—
O.'!ttrn'ich. Vleyd i» T l i , s i 3 ^ ' 22^.— 229,—
^!s»cr Da>»pfm.''''ltt..'G.s. '/^ H 4 0 0 . - 4 0 5 . -
Pcslcr Kltl.nl'riictl!! . . . . .'i96.— !»9tt,—
Vc'I»!!. WcM'.ih» ^» 20" fl, , 1 6 2 , - 162 50
Tl'.ls!^l,»-''llttt,! 200 sl 0 M.

i». l ! " f l . (70"/^> Cii^ahl,!»,^. 147.— 147. -
Pfandbriefe (,,,, >00 fl.)

'.».'^timi^l./'.jä!).'.'..'. 1^57^.5"/» 1«».i,— 10.'j.25
l'^nf aus ' 1.0 „ d.tto 5 ., 97 50 9«...-
(5, M. l l'crl^'l'arc 5 „ 91 ,— 91.25

V.VUil'iiail'.anf^.Il,: rnll'<?l',5 „ ^5 90 8<;,10
Vos.' l ^ r ^tiicf.)

Nr»d.-''l!!sia!t für Hc.lif^I » bilw.
.^l 10«' fl. d^. W. . . . l.W, 15 I.W Zl)

Dl'»,-Da»n'i!.-01. >̂ 100 fl. M ' i 9!».75 100 25
3tadtz;.n>. O f ' » z» 40 sl. l'st W . N«.75 ^.». -
Üs!.rh>izy „ 40 ., tt. M . 102.— 102 50
Salm „ 4 0 » „ 3 9 - 39 50

Gllt̂  War
^alssy zu lO f l . (>M. . 37.25 37 75
(<lal,,> „ 40 „ „ . 37.25 37.75
St . (>"l!wi5 „ 40 „ „ . :;7.25 37.75
Wmdis.i'qrätz, „ 2 0 22 50 2 » . —
Walds!.!» „ 20 „ ., . 24.75 25 25»
.<ic.)!c''ich .. 10 ,. ., . 17 25 17 5><)

Wechsel.
3 M l ' » a t . - .

st».'ld Vriesc
Ai'^biu-q siil 100 fl. siidi'. W. 115,— 115,20
Ficoiliiirl a. M . dctto 115 20 115.50
H.niil'iilg si,r 100 M.ir? Vanlo 101,40 101,60
^'»do>! ,»!- 10 Pf, Stlrliü,^ . 136,50 136 60
Paiil^ snr 100 ssr.nil.' . '. . 53.«0 53 90

(5ours der Oieldsorte».
tt.,c> W.ir,

K. Münz- 3l,s.il.,l 6 sl 46 lr. 6 fl. 47 ^!sr.
,<lll'!!.',! . . . l ^ „ <̂̂  „ ! " „ «5
Napl'lsl'»c<^<'r . . X» ,. «7 .̂  !0 „ «« .'
Russ. 7unic>ialS . l l „ !6 „ 11 .̂  1« „
Vnri!!l<thal,v . . 2 ., 4 „ 2 „ 4V, „
3ill'c,'-?l>,il,' . . 135 .. 50 „ 135 „ 60 ..

Effekten- und Wechsel-Kurse
a» der k< k. öffentlickeu Vörse in W icu

Dl» 22. Mävz !8li2.
Effekten. Wechsel.

ü'7, M.talliqlicS 70,15 Sill ' .v . . . . . 13550
5»°>,Nat -'.'l»l. 84. 5 Loi,0 li , . . 136,60
Bailfafticn . . 827. ^ K. k.DufatsN . . 6 4?
.'tr.ditaktldi . . 202,60 ^

Lottozichungen vom 22. März.
W i e n : 5 tt3 »» 7 » t t .

G r a z : 3 » 3 7 <i8 tt» , H .

Del, 2 l . März 18U2.

Hr. Llillm^'.)cr. Tliscitel-Dilckil'l. von Kwgcn.
s:n-'. — Dlc Herrli,: V.ilill', — Flora. lino —
Varich. Hailselölsltte. voli Tricst. — Die Hcric»:
Hoff«na:-:i. iliio — Lowy. Hliiioclölslitc, Ul'il zfli»
»n^'.i. — Hr. Diwi.ik. Hilüdelöm.nlil. — H?. Hclici-.
Ä^elN. von Tcpliy, — Dit Hlire»: Sillcnl'cl^cl,
und — T^nisl.i. slqfüt«'». lli'd — Parciuiciüi, von

ĉ . «',. n (») Nr. ^ M i « . !

K u n d m a ck »l n ft. !
!

M i t Bezug auf die Kundmachlmgcn der
Wahlkoinmifficiicii ül.'^- das El'^dniß dcr sta,t-,

g»'hablt'n G»'Ml'i>idcral!)ö - N^lnv^hlt'ii wild in

Gelnäßycil dcs ^' .'j7 G 3c. öff^ittlich dc-,

kannt gl'gcbcn, daß »twai^»' Einwendlingen gc^

gcn die Glltigkl'it dcv Wahlcn länqstcnö bis

zum 3 l . März lfttt^i cinzlchlingcil sind.

Ettidtmagislrat ^ ib^ch am ^ i ^ . Mälz ld«tt2.

Albert Knrlllk,
Scffclmachcr iu Laibach,

u^rfclii^st »i!K- W.i!!n,!^s!i S t v o h - , ^ t o h r - inid T a p e -
ziersessel, E o f a ' o , i i eh l l s t i ih le >l'>c> .illc mit di.s.in
Gciv.rl'c vel»'!"i^ls,i I!itlk>l ml, l>is l'illiglls» Pr>isr.
^llllch Wirten T t r o h - i l. Nohrsessel !ii!^.,cl'ssscvi not'
n,ll fin^rfiochicn, Seine W>ll! ' lä: i , »'lfi^oct sich an dlr
W>s»s»ftraß!' li l im „goldenen l ö w c n " , im 2. Hof.

Knndmachuuss.
NachdelN ich wegel, plötzlicher Allf-

kündigung d^s im Gallischen Hausc
über 20 Jahre innegehabte Verkaufs-
lokale zu Gcorgi 1802 rälimen muß,
und kein Gewölbe bekommen kann,
bin ich bemüßiget, mein Lager von
Filz - und Scidenhüten, sowie alle
Gattungen Kappen auszuverkaufen.
Ferner sind sämmtliche Gewölböein-
richtungvstückc und Auslagskasten bil-
ligst zu haben in der Hut u. Kap-
pen-Niederlage am Hauptplatz Nr. 2
des A n t o n S amu e l.
Z. 497. (2)

ist zu haben bei
I . Weidlich.

O d i t t.

Von dcm k. k. B.zirksamtc Natschcnh, alö

Gericht, wild hicmit bckanlit gemacht, daß über

Eil'.schreilv,, dcr löl.>l. k. k. Finanz.Plokllratur

in ilaldach, in Vl'rtletllng der Kirche und dcr

'Armen der Pfarre Iohannlschal die versteige.'

ru n g s lv c i se V e ra ll !̂  e r ll n g sä m mtli ch e r, zu in V e r -

laste dcs am :^. März d. I zu Iohannisthal

nl) illll>«lull, verstordciun Pf.nrvikarö Hrn. I g-

naz Z i c ^ l e r am l. April d. I und an

den darauf folgenden Tagen in loko I0l)^nni2-

tl)al in den gewöhnlichen AmtSstunden derart

stattfinden wird, daß am I. Apli l früh um li

Uhr mit der F<'i!bietung von 4 Stück Pferden,

l2 Stück Hornviehes, 5, ^tück Tchw.incn, deo

'^iehfutterä und oerschicdener Wirlhschafts^cralhe

begonnen, und an den darauf folgenden Ta

gen mit dem Verkaufe von I5>tt Merling Ge-

treide, '̂ U> Eimern Wein, Weingeschirre, An«

chern, Hauöeinrichtung, Wäsche und andei n Fahr-

nissen fortgesetzt »uerden wird.

K. t Bezirlöamt Ratschach, alö Gericht,

am !7. März ltt l is.

Z. :;lN. (l)

Anzeige.
Zu Georgi l. I . sind im Haust Nr.

lit) in der Polana die ebenerdigen Lokals
taten, die sehr geeignet sind zum Betriebe
einer Spezereihandlunq oder eines Gast-
hausgewerbeo, sammt Stal lung, Magazin,
Garten und einem großen Acker zu vergeben.

Auch kann zugleich eine meublirte Woh-
nung im 1. Stock mitgemiethet werden.

Näheres bei der Hauseigmthümerin.

Vlitthenhar; gegen die Unfruchtbarkeit der Hauslhirre, !
al>z: H l ' ü g s l c . T t u t c n , T t i c r r , K ü h c, T c h w e i l i c , S c h a f t »»d Z i e g c n .

N.ich d.l, d.imit.,is»«,cht.» uicl.-!l Vcrsuch.» si^ls stchcr w i r f l i l b , und d<s,hcill' bcsssns z„ s»ipfsh!s». D i , (Aclnnnchs-
^ aüN',!!»,l,i ,sl j.d.i» P^fch.i i l'.i.,lgcl'ci!. Z^ i l i nch l ^.ugiiissc iibcr t>ic Gut.' dilft.; M i t t e l licgn, l'li dcu Hnrc» D.l'^'si'

lü i r l i l zur (Ansicht iiuf.
Fl'l'ülr:

Durch rin könu,I. prclch. lmt> iwiiigl vom purlsrr, Münchllcr «ul, wiruer Tlncr-
, sachs. Mttlistncium lwilzcjsioitirt. schlltz-vorcill init dcr Isseclailie au^ -̂zrichnct.

! ^ ^ "^t

KmeullUlllcr Nehpuluer sür Pferde, Sorumch und Schale !
bewahrt sicb nach dc» lanaj. i l i r i^ l , ^r fa! i r , i „^ . , ! u»d den damit auch in d.„ töni,,lichc„ l?l»cr- !
mar,t.Ulr,l Sr . Majestät de3.^!)lligc< von cpvcnsiel, i», Auftlaqe L r . (5x;>'lle,i; dc<> oicncral - ^.'ic,,
ieilautO uild 4?l,cr,tallm?i,terö 2 r . Majestät, .<i>err,l v. Williscu n^li'achtcl, v i lsc i t igc, Vers»-
chcu lallt der ämtl'chcu Br,tatic,u»ss de^ Herr» Dr . .tt„a,»ert, Auotlicker« l . «lasse,md 0>ber»
Vll,f;ar;teo der gcsamniten to»lglich.„ Marstalln,,,^,» — stct^:

Beim Pferde: in allr» ^'ill.» r»» D >l,Vil »,>» ,,i.h!.n, ,,tolit. Mmgcl a» Ficßlusl »»d vorzliglich di? Pĵ rdc
l'li v^llüi, ^',il'^ I!!,d sslücr z» crhliltcn.

! V e i m H o r n v i e h : b.im Älütmcls.!, m,d Aiisbläh.,! dcr Kuh.-.lViildbauchc). l'.i M^al'«' vl'u wcoig «,'d.l schl.sl,'-
^ t,r Milch, Nr.„ Qinil i t tt ül'.rv.isc!,'.»? surch d.ff.n '.'llnucndilii.i vc,l'>ss>rl wir? — b»i ^l!»qs»l!,dc»; wälircoi' d̂ S ,ss.ill',>„z
! >r,ch.ut r.sfti, G.I'i>i„ch l'li Killnil s.hr Vl.'rtl»ilh.ist, ŝ  wir schwache K.ilb.r d„vch d.ss.i, U^i.il-lfich»»,, zus.li.nl^ q.'d.'il,.».

B l t m S c h a f e : zur Hcl'>«»g d.r '.l.l'.iscg.l. dcr Fälilc und l'ei allc» ^.id.i, d.s Ilnttrl.idcs, l!»t!>iti>,sl!t ,^i
! e>'vi!,!dc Ii>.,t,

^ U n s N l l N N " ' ^ ^ Pack't tr^.;t ,̂ ,m Zcich.n d.r ttchthcit dic l'l'.!! >ui^s,lhit>!! dr.i U.daill.ü Iiüd di»' ̂ l'rm.1 dsi
H . V » ^ N U » » ^ . .N>lis.>p>,'thc/c in Konl.'nl-m^ u»,' dcv Vi^üttlc.

! <5 cht 1 n bs < i.' h c » :
! >̂N e>aiki,<,'l» bei Hcrrn W . M a y e r , Äpothcler und l>c, Hcrrn I . Kraschuvitz.
! I» ssilli: l'.i Hn-N',! I . Tta l lner , ('s. .^?risper, Dödcrlligg z> (?omp. " ^', Gul ' l l l l? : l'li Hü!,
! Globotschl'ik. — I» ili c ,lm .1 r f t l : l'.i Hl». I . 3 l . Steitharek.

^. - l l ! . ( 5 )

Die 3« ^ i ^ > R « 2 L U der ^h5<^,z^g.»^tztz^S ^folgt anstatt am i.'i.Iu'"

schon am 30. April d. I . ,
mit Haupttreffer von fl. U<h.<tz<><> öst. W. Der kleinste Gewinn, welcher mit
j e d e m dieser Lose im ungünstigsten Falle gemacht werden M t t ß , beträgt fl. K<>,
3 » , » « öst. W.

Dieses Unternehmen ist auf ROH R e a l i t ä t e n der S t a d t O f e n sichergestellt,
und außerdem liegen als weitere H y p o t h e k hiefür ft. s,I«>«>.<><>«> in verlosbarett
Grundentlastungs-Obligationen in der mit Gegensperre des gefertigten Grofchandlungs-
hauses versehenen Tilgungo-Kassa auf die Dauer der Unternehmung verwahrt.

.1. <3. »cinlNci- 6 c^n,p. .soll. Nv. > V n t ^ " ' .


